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Die Beratung der  Wehrvorlagen im Reichs¬
tag hat eine ebenso erfreuliche Einmütigkeit der
bürgerlichen Parteien ergeben, wie auf der andern
Seite die Prüfung der Deckungsvorlagen in einer be¬
sonderen Kommission die unerläßliche ernste Würdigung
dieses neuen finanzpolitischen Problems erwarten läßt.
Wenn hier schwankende Grundlagen geschaffen würden,
so wäre das nicht minder zu bedauern, als wenn
sich um die Heeresforderungen selbst ein würdeloses
Feilschen entsponnen hätte. — Die Beratung des
Kolonialetats  im Reichstage ist ohne nach außen-
hin besonders hervorstechende Momente vorüber¬
gegangen, doch hat sie eine Erscheinung gezeitigt, die
eine eigene Registrierung verdient: es ist die fast
uneingeschränkte Anerkennung unserer Kolonialpolitik
durch den Zentrumsabgeordneten Erzberger, von dem
man bekanntermaßen schon recht oft andere Töne
gehört hat. Erzberger bezeichnet die Fortschritte
unserer ja noch jungen Kolonialpolitik als glänzend,
z. B. speziell die finanzielle Entwicklung Ostafrikas;
in diesem Maße seien die Fortschritte gar nicht zu
erwarten gewesen. Den prinzipiell ablehnenden Stand¬
punkt der Sozialdemokratie gegenüber aller Kolonial¬
politik bezeichnet der Zentrumsredner als um Jahr¬
zehnte rückständig gegenüber der zunehmenden Ein¬
sicht des deutschen Volkes, das in seiner Gesamtheit
von der Notwendigkeit dieser Politik überzeugt sei.
Auch die Arbeiter, die christlichen und nationalen,
hätten bereits von sich aus gefordert, daß das Reich
da und dort höhere Summen für dis Kolonialpolitik
einsetze. Es wird niemand verkennen, daß diese
Aeußerungen aus Zentrumsmund uns ein anderes
Bild aufmachen, als wir es lange gewohnt waren.

Der Reichstag  erledigte am Mittwoch in einem
starkbeschleunigtenTempo, das offenbar durch die
Drohung des Präsidenten Kaempfmit  einer eventuellen
Abendsitzung herbeigeführt wurde, den allergrößten
Teil des Kolonialetats.  Zunächst wurde indessen
die allgemeine kolonialpolitische Debatte noch eine zeit¬
lang fortgesetzt. Die Debatte, welche keine sonderlich
neuen Gesichtspunkte mehr aufwies, endete mit Be¬
willigung des Gehalts des Kolonialstaalssekretärs.
Nachdem debattelos der gesamte übrige Etat des
Reichskolonialamtes bewilligt worden war . wurde
zuvörderst der Etat für Ostafrika behandelt und nach
längerer Erörterung angenommen. Bei der Be¬
sprechung des Etats für Kamerun griff der Kolonial¬
staatssekretär Dr . Sols  wiederholt in die Diskussion
ein, teils, um sich zum Kameruner Südbahnprojekt
zu äußern, teils, um sich über die angeregte Ver¬
legung des Regierungssitzes der Kolonie Kamerun
von Buea nach Duala und über die Frage der Aus¬
nutzung der Wälder von Kamerun auszulassen. Der
Reichstag stimmte hierauf auch dem Etat für Kamerun
zu und genehmigte alsdann noch debattelos die Etats
für Togo und Neuguinea. Am Donnerstag beendigte
der Reichstag die Beratung des Kolonialetats und
beschäftigte sich ferner mit den Anträgen, betr. die
Aenderung der Geschäftsordnung des Hauses.

Berlin.  3. Mai. (Reichstag ). Am Bundesrats¬
tisch Staatssekretär Delbrück  und Unterstaatssekretär
Wahnschaffe.  Präsident Dr . Kämpf  eröffnet die
Sitzung um 1 Uhr. Auf der Tagesordnung steht
die Beratung der von der verstärkten Geschäftsordnungs¬
kommission getroffenen Abänderung der Bestimmungen
der Geschäftsordnung über Interpellationen.

Berlin,  3 . Mai. Die Budgetkommission
des Reichstags bewilligte heute sämtliche Forderungen
der Wehrvorlage an Infanterie , Kavallerie, Fuß
artillerie, Pionieren und Train für Preußen, Bayern,
Sachsen und Württemberg.

Berlin,  3 . Mai. Die Branntweinsteuer¬
kommission  des Reichstags nahm die 3 und 4
der Vorlage mit der Aenderung an , daß in § 3
statt 30 1 50 I und in § 4 statt 1,75 Mk. 1.13 Mk.
gesetzt wurden, ß 5 wurde in folgender, vom Abq.

t Herold beantragten Fassung angenommen: Die Ver¬
brauchsabgabe ermäßigt sich süc die vor dem 1. April
1912 betriebsfähig hergestellten landwirtschaftlichen
Brennereien von mehr als 10, aber nicht mehr als
100 bl Alkohol um 0.12, bei einer Jahreserzeugung
von mehr als 100, aber nicht mehr als 300 bl um
0,10 Mk. für das Liter Alkohol für den Teil der
Jahreserzeugung, der innerhalb des für das Betriebs¬
jahr 1911/12 zugewiesenen Kontingents liegt.

Berlin,  3 . Mai. Um die Verabschiedung der
Wehrvorlagen  noch vor Pfingsten zu sichern, sind
die Fraktionen des Reichstags übereingekommen, Duell¬
frage und andere Fragen, die nicht im direkten
Zusammenhang mit den Wehrvorlagen stehen, vor¬
läufig auszuschalten. Nach Absichten der Rechten
und des Zentrums soll die endgültige Abstimmung
über die Wehrvorlagen und die Deckungsvorlagen
in einer Sitzung vorgenommen werden, damit beide
Vorlagen von derselben Mehrheit angenommen werden
können. — Man sieht, wie hartnäckig man auf dieser
Seite an dem von der Regierung abgelehnten Ge¬
danken eines Mantelgesetzes festhält.

In der bayerischen Abgeordnetenkammer
fanden am Mittwoch wieder einmal stürmische Aus¬
einandersetzungen zwischen den Liberalen und den
Sozialdemokraten einerseits, dem Zentrum anderseits

^ statt, sodaß die Sitzung vorzeitig geschlossen werden
! mußte.
! Der Aufruf zu einer National -Flugspende
i hat in allen Teilen Deutschlands Widerhall gefunden.
; In vielen Bundesstaaten haben sich Sonderausschüsse
j gebildet. Viele Zeitungsredaktionenhaben sich in

den Dienst der Sache gestellt. Namhafte Beiträge
sind bereits gezeichnet. — Wie nicht anders zu er¬
warten war, hat der Aufruf auch jenseits der Vo¬
gesen Aufsehen erregt. Besonders der „Matin" ver¬
folgt die deutsche Flugspende-Sammlung mit eifer¬
süchtiger Wachsamkeit.

Die Spanier  sind durch die Erklärung des
französischen Protektorats über Marokko  ver¬
stimmt, schon deshalb, weil nach der Ernennung des
Generals Liautey zum französischen Generalresidenten
in Fez der dortige Gesandte Spaniens hinter dem
Generalresidenten zurücktreten würde. Wie Madrider
Meldungen wissen wollen,  plane Spanien zur Be¬
antwortung der französischen Protektoratserklärung
die Besetzung von Arzila und Tetuan und kündigen

! entsprechende Schritte des spanischen Ministers des
! Aeußern bei allen in Marokko interessierten Mächten
l an. Die Lage für die Spanier im nördlichen Marokko
- gestaltet sich immer kritischer. Die am Kertflusse
^ zusammengezogene Harka der Riffkabylen verstärkt
j sich durch fortgesetzten Zuzug aus den Stämmen des

Innern stetig und soll Miene machen, wieder zum
j Angriffe auf die der Harka an Zahl erheblich nach-
- stehenden spanischen Truppen vorzugehen. Madrider

Blätter verlangen deshalb die unverzügliche Entsendung
weiterer spanischer Verstärkungen nach Melilla.

! In Portugal  macht sich die royalistische Be-
^ wegung wieder stärker beweglich. An verschiedenen
j Punkten der Grenze haben neue Kämpfe zwischen
§ royalistischen Trupps und Militärabteilungen statt-
! gefunden. Eine größere Aktion der royalistischen
! Verschwörer zur Wiederherstellung der Monarchie

gilt als bevorstehend.
In Paris  geht jetzt die polizeiliche Jagd nach

den Genossen Bonnots und Dubois,  nachdem
l diese beiden berüchtigten Verbrecher ein gewaltsames
^ Ende gefunden haben, weiter. Hauptsächlich wird
j der ebenfalls sehr gefährliche Garnier eifrig gesucht,

aber bis jetzt nur mit negativem Erfolg.
Württemberg.

Stuttgart,  3 . Mai. Die Zweite Kammer
hat sich in ihrer heutigen Sitzung mit der Aus¬
führung der Landeswasserversorgung (Langen-
auer P ojekt) einstimmig einverstanden erklärt.
Zu  Beainn der Be'p' eckuna der Anfrage der Abgg.

Baumann u. Gen. gab der Abg. Rembold -Aalen
(Ztr.) die von Mitgliedern sämtlicher Fraktionen ab¬
gegebene Zustimmungserklärung zur Ausführung des
Projekts bekannt. Er bezeichnete es als erfreulich,
daß in dieser wichtigen Angelegenheit ein einheitlicher
Standpunkt von allen Fraktionen des Hauses ein¬
genommen werde. Finanzminister v. Geßler er¬
klärte, daß er im wesentlichen mit dem vom Vor¬
redner vertretenen Standtpunkt übereinstimme und
betonte, daß ähnliche außerordentliche Verhältnisse
auf dem Gebiete der Wasserversorgung im Lande
nicht leicht wiederkehrten. Der Minister glaubte an¬
nehmen zu dürfen, daß Konsequenzen für andere
Anlagen, insbesondere für elektrische Zentralen, auch
nach dem Standpunkt der Erklärung der Parteien
nicht abgeleitet werden könnten. Er wünschte, daß
die nähere Regelung der finanziellen Abmachungen

z mit den Gemeinden der Staatsregierung überlassen
! bleibe. Es sprachen hierauf Redner sämtlicher
- Fraktionen die Zustimmung ihrer Parteien zu der
j Erklärung aus , so der Abg. v. Gauß im Namen
s der Volkspartei, der Abg. Fischer im Namen der
i Sozialdemokratie und der Abg. Ströbel im Namen
i der konservativen Partei, sowie der Abg. Bau mann
j im Namen der nationalliberalen Partei . Der letztere
- Redner brachte verschiedene beachtenswerte Anreg-
l ungen vor, so u. a. die, daß an Stelle der vom
j Finanzminister vorgeschlagenen 30jährigen Amorti-
! sation die vom Minister des Innern vorgeschlagene
j 40 jährige Amortisation trete. Es wurde dann über

einen Antrag Rembold -Aalen (Ztr.) abgestimmt,
! wonach die erwähnte Erklärung der Parteien zum
! Beschluß erhoben wird, und dieser Antrag wurde
j vom Hause einstimmig angenommen. — Alsdann

wurde die Beratung des Gesetzentwurfs über die
s Dienstverhältnisse der Oberamtsärzte fortgesetzt.
^ Cannstatt,  3 . Mai. (Königsparade .) Von
- 8 Uhr ab erfolgte heute vormittag der Anmarsch der
I Truppen der Stuttgarter, Cannstatter und Ludwigs-
j burger Garnisonen auf den Cannstatter Exerzierplatz.
! Die Truppen stellten sich in drei Treffen auf und
s zwar mit Front gegen den Wirtemberg. Im ersten
i Treffen standen die Infanterieregimente! 119, 125
! und 121, direkt hinter dem Genadierreg. Königin
! Olga (1. württ.) Nr. 119 und Inf . Reg. 121 die
! Maschinengewehrabteilungen mit je 9 Bespannungen,
j Das II . Treffen bideten die 3 Kavallerieregimenter.

Im III . Treffen standen die 1. Abteilung Feldart.-
Regts. König Karl (1. württ.) Nr. 13, das Feldart.-
Regt. Prinzregent Luitpold von Bayern, das vierte
Feldart. Regt. 65, sowie das Trainbataillon Nr. 13.
Die Parade wurde kommandiert vom Kommandeur
der 26. Division, Generalleutnant v. Gerock. Das
I . Treffen stand unter dem Kommando des General¬
majors v. Berrer, das II . unter dem das General¬
majors Herzog von Urach, das III . unter dem des
Generalmajors v. Dorrer. Als der König  sich
auf den rechten Flügel des I . Treffens begab, prä¬
sentierten die Truppen, die Musikkapellen intonierten
die Königshymne. Die Truppen begrüßten den
König mit einem dreimaligen Hurra , worauf die
Fronten abgeritten wurden, nachdem der komman¬
dierende General Herzog Albrecht den Frontrapport
überreicht hatte. Nach dem Abreiten der Treffen
formierten die Truppen sich zum Parademarsch, die
Infanterie ohne Gepäck, die Kavallerie, Artillerie,
Train und Maschinengewehr-Abteilung in voller
Packung. Der erste Vorbeimarsch der Infanterie
erfolgte in Kompagniefronten, ebenso der Maschinen¬
gewehrabteilungen. Kavallerie und Artillerie kamen
in Eskadron- bezw. Batteriefronten, der Train in
Kompagniefront vorüber. Der zweite Vorbeimarsch
wurde von der Infanterie in Regimentskolonne, von
Kavallerie, Artillerie und Train in Regimentsfronten
bezw. Abteilungsfrontenund im Trab ausgeführt.
Der König hielt sodann Kritik ab und nahm Meld-

! ungen entgegen. Die Parade war vom schönsten
Wetter begünstigt.



Stuttgart , 3. Mai. Vier große württemb.
Getreidepreßhefebrennereien haben heute den Mit¬
gliedern der Abgeordnetenkammer eine Schrift über
die Liebesgabe in ihrer Bedeutung für Deutsch¬
land im allgemeinen und für Süddeutschland im
besonderen von Brennereibesitzer Karl Feder-Groß¬
sachsen(Baden) überreichen lassen.

Hall , 2. Mai . An dem Festzug gelegentlich
des Deutschen Bundesschießens in Frankfurt
a. M. wird sich auf ergangene Einladung hin auch
eine kleine Gruppe in der reizenden Tracht der Haller
Salzsieder beteiligen. Der hiesige Fremdenver¬
kehrsverein hat der Haller Schützengilde zur Aus¬
führung dieses Planes einen Beitrag bewilligt.

Geislingen a. St . , 2. Mai. Wie den Städten
Heidenheim und Aalen so hat auch der Stadt Geis¬
lingen das Ministerium die Genehmigung des Aus¬
baues des Reformprogymnasiums zu einer Vollanstalt
versagt, da das Bedürfnis erst in 5 Jahren geprüft
werden könne.

Wegweiser für schulentlassene Mädchen.
Der Landesverband für Jugendfürsorge in Württem¬
berg hat in diesem Jahr zum erstenmal einen Weg¬
weiser für schulentlassene Mädchen herausgegeben und
im ganzen Land zu verbreiten gesucht. Aus den
reichen Erfahrungen vieler, die sich in Stadt und
Land um das Wohl der HeranwachsendenJugend
bemühen, ist das Wichtigste darin kurz zusammen-
gesaßt. Vor allem enthält der Wegweiser eine aus¬
gedehnte Uebersicht über die verschiedenen Berufe,
die Vorbedingungenund die Aussichten. Er hofft
damit zu gründlicherer Erwägung dieser Lebensfrage
anzuleiten, als dies vielfach geschieht. Der Hinweis
auf zahlreiche Adressen, die zu Rat und Auskunft
bereit shid, auf gute Unterkunft in Heimen und auf
die Bahnhofsmissionmacht auf den Verein der
Freundinnen junger Mädchen aufmerksam, der durch
seine zahlreichen Mitglieder Beziehungen in der ganzen
Welt hat und zu jedem Dienst unentgeltlich bereit
ist. Niemand sollte, ohne sich zuvor durch diesen
Verein zu erkundigen, im Ausland eine Stelle an¬
nehmen; wer noch nicht viel gereist ist, sollte be¬
sonders im Ausland stets die Bahnhofsmission be¬
nützen. Der Verein gibt ein kleines Büchlein heraus
„Der Ratgeber", welcher Adressen von „Freundinnen",
Heimen und Stellenvermittlungen enthält und von
jeder „Freundin" oder direkt vom Büro : Möfer-
straße 12, Stuttgart bezogen werden kann.

Aus Stadt»Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 3. Mai. Von Hrn. Fabrikant

A. Schmidt ist nachmittags 5flr Uhr folgendes Tele¬
gramm aus Stuttgart beim Stadtschultheißenamt
eingelaufen: Enztalprojekt endgültig aufge¬
geben. Das Langenauer Projekt einstimmig
angenommen.

Neuenbürg,  4 . Mai. Mit dem gestern in
der Kammer der Abgeordneten einstimmig gefaßten
Beschluß, das Langenauer Projekt der Land es-

wasserversorgung auszuführen,  ist die seit
langen Jahren schwebende Frage der Wasserleitung
ausdemEnztal nach Stuttgart  endlich gegen¬
standslos  geworden . Unsere Leser finden den
Bericht über den bez. Beschluß der Zweiten Kammer
an gewohnter Stelle unter „Württemberg". — Wir
freuen uns darüber, daß nun die gemeinsamen Be¬
mühungen der interessierten Kreise, unserer Enz ihre !
jo notwendigen, natürlichen Quellen und Zuflüsse zu
erhalten, endlich zur Geltung gekommen und ge¬
würdigt worden sind, endlich nach langem Streite,
nachdem die beabsichtigte Wasserwegleitungnach
Stuttgart allgemeine und tiefgehende Beunruhigung
in unser Tal gebracht hatte. Nun sind wir befreit
von dem alle Gemüter bewegenden Druck. Wir
brauchen uns nicht mehr zu sorgen um die Erhalt¬
ung des Wassers unserer Enz für die zahlreichen
Wasserwerksanlazen, die unserer heimischen Industrie
dienen; wir brauchen uns nicht mehr zu sorgen um j
die landwirtschaftlichen Interessen, die durch eine ge- !
schmälerte Wiesenbewässerung geschädigt worden sein ^würden. Und nicht zuletzt, die Befürchtung, daß -
durch Errichtung einer Talsperre oberhalb Wildbads >
die heilkräftigen Thermen gefährdet erschienen, ist !
von uns genommen. Wir dürfen uns dankbaren
Gemüts der ungeschmälerten Erhaltung der land¬
schaftlichen Schönheiten unseres Enztales freuen.
Schätzen und lieben wir unser herrliches HeimattalI

Z Neuenbürg,  1 . Mai. Der Verschöner¬
ungs - und Verkehrsverein  hielt gestern abend
bei Schumacher bei mäßigem Besuch seine Mitglieder¬
versammlung ab. Bäcker, Metzger und Wirte fehlten
diesmal vollständig. Die Zahl der Mitglieder betrug
im verflossene Jahr 130. An Einnahmen hatte der
Verein 543 Mk. 88 Pfg. zu verzeichnen, die Aus¬
gaben beziffern sich auf 417 Mk. 30 Pfg., so daß
die Kasse mit einem Barvorrat von 126 Mk. 88 Pfg.
abschloß. Die zur Debatte gestellte Rechnungsführung!
fand keinerlei Beanstandung; ebenso wurde der vom z
Vorsitzenden aufgestellte Etat pro 1912/13 gutgeheißen.
Es dürfte für die große Zahl der nichterschienenen
Mitglieder von Interesse sein, zu erfahren, wozu die

i Gelder in der Hauptsache Verwendung gefunden
! hatten. Ein Hauptausgabeposten bildet für den

Verein jedes Jahr das Herrichten und Neuanschaffen
>von Sitzbänken. Im letzten Jahre betrugen die
f Ausgaben hiefür rund 108 Mk. Für Gärtner-: arbeiten wurden 116 Mk., für Instandhaltung der
f Spazierwege 44 Mk. und für Annoncen, ohne die-
! jenigen, welche die Stadt verausgabte, 76 Mk. aus-
z gegeben. Für Schlosser- und Maurerarbeiten be-
i trugen die Auslagen 32 Mk. Von Hrn. Stadt-
! schultheiß Stirn  wurde die Neuauflage des „Führers
! von Neuenbürg" befürwortet. Bei Besprechung dieser
! Frage fehlte es nicht an Stimmen, die an die damit
! verbundenen finanziellen Opfer der Stadt erinnerten
! und die Frage aufwarfen, ob sich bei den hiesigeni
j Verhältnissen die Ausgaben lohnen würden. Unter
- Bejahung dieser Frage wurde in der Versammlung
s die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit des „Führers"

betont. In den Vereinsausschußwurden auf die

Dauer von 3 Jahren gewählt: Hauptlehrer Beutler
(Vorstand). Apotbeker Bozenhardt. Fabrik. A. Bleyer,
OberamtsrichterDoderer, P . Lutz 1., Kaufmann M.
Lutz, Postsekc. Lutz, Kaufm. Meisel, Redakteur Meeh.
Stadtschultheiß Stirn gehört dem Vereinsausschuß
kraft feines Amtes an. Zum Schluffe gedachte der
Vorsitzende noch der großen Verdienste seines Ehren¬
mitglieds, Hrn. Charles Kraft in Nizza, der neben
der Stiftung der Brunnendekorationund sonstigen
Zuwendungen den Verein alljährlich durch einen
ansehnlichen Beitrag erfreut. Nie, so führte der
Vorsitzende aus, werde man eine Mitgliederversamm¬
lung abhalten, ohne dieses großherzigen Wohltäters
von Neuenbürg, der mit großer Liebe an feiner
Vaterstadt hängt, dankbar zu gedenken. Weiterer
Dank gebührt Hrn. Apotheker Bozenhardt für ein
größeres photographischesLandschaftsbild von Neuen¬
bürg, sowie dem Hrn. Kunstmaler Ferd. Weiß von
hier für 2 stimmungsvolle Aquarelle (Schloß und
Schloßruine), welche Bilder dem Verein für die in
diesem Sommer in Stuttgart veranstaltete Landes¬
ausstellung der Württemb.-Hohenzollernschen Ver¬
einigung zur Hebung des Fremdenverkehrs freund!,
überlasten worden sind. Am Schluß der Versamm¬
lung wurde auch dem für den Verein so treu be¬
sorgten Vorstand, Hrn. Beutler, aufrichtiger Dank
dargebracht.

Neuenbürg,  1 . Mai. (Die neue Reichsver¬
sicherungsordnung). Sicherem Vernehmen nach tritt
das zweite Buch der Reichsversicherungs¬
ordnung,  die Krankenversicherungbetreffend, nicht
vor dem 1. Januar 1914 in Kraft. Es war be¬
kanntlich geplant, daß dieser Teil des Gesetzes schon
am 1. Januar 1913 in Kraft treten sollte. Als
Grund dieser Verschiebung dürfte wohl in Betracht
kommen, daß die Zeit für die Durchführung der
Verwaltungs- und Uebergangsbestimmungen, vor allen
Dingen der Vertreter- und Vorstandswahlen mit
Wirkung vom 1. Januar 1913 zu kurz bemessen
wäre. Das dritte Buch dieses Gefehes, die Unfall¬
versicherung betreffend, wird am 1. Juli 1912 in
Kraft treten, während der vierte Teil , die Jnvaliden-
und Hinterbliebenen-Versicherung, am 1. Januar 1913
bereits in Kraft getreten ist.

** Pforzheim,  3 . Mai. Trotz aller Klagen
der Handwerker und Bauunternehmer über das Unter¬
bieten bei öffentlichen Verdingungen scheint das noch
lange nicht aushören zu wollen. So bat jetzt wieder
das städtische Tiefbauwerk bei einer Verdingung von
Tiefbauarbeiten in der Stadt und an der Peripherie
Angebote erzielt, die zwischen 207 269 Mk. und
307 530 Mk. schwanken. Hiesige Unternehmer(fünf
Firmen) gaben zwischen 207 269 Mk. und 267 946 Mk.
ein und eins Münchner Firma verlangte 307 530 Mk.
Wer hat da Recht? Wer kann da noch etwas dabeiverdienen?

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg,

Mit einer vierseitigen Beilage.

LMMKstMnz um LehrliiMckiten M.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 17. April

1912 bringen wir zur Kenntnis der Beteiligten, daß die Aus¬
stellungsgegenstände in der Zeit vom 7.—11. Mai einzusenden
sind, soweit nicht die Verfertiger der Gegenstände bis zum6. Mai
von der Nichtzulassung benachrichtigt worden sind. Die Send¬
ungen sind zu richten „An die Landesausstellung von Lehrlings¬arbeiten in Ulm".

Bei der Einsendung sind folgende Vorschriften genau zu
beachten:

1. Die Einsendung erfolgt nicht durch jeden Aussteller ge¬
sondert, sondern durch die örtlichen gewerblichen
Bereinigungen.  Nur wenn sich die nächst erreichbare
gewerbliche Bereinigung weigern sollte, eine Arbeit weiter¬
zugeben, kann diese unmittelbar eingeschickt werden.

2. Die gewerblichen Vereinigungen befördern sämtliche bei
ihnen eingelaufenen Ausstellungsstücke in einer Sammel¬
sendung.

3. Jeder  Kiste oder jedem Pack ist ein Verzeichnis
der darin enthaltenen Aus stellungsgegenstände
anzuschließen,  das die Namen der Aussteller und eine
Aufführung der sämtlichen, von jedem Aussteller gefertigten
Arbeiten enthält. Vordrucke für diese Verzeichnisse gehen
den Bereinigungen, von denen nach den Anmeldungen
Arbeiten einzusenden sein werden, von hier aus zu.

4. An den Ausstellungsgegenständen sind vor der Absendung
die Kärtchen mit der Angabe des Namens des betreffenden
Lehrlings usw. gut zu befestigen.

5. Bäcker, Konditoren und Gärtner, die Arbeiten ausstellen,

werden je besonders benachrichtigt, an welchem Tage sie die
Arbeiten einzusenden haben.

Die Einlieferung dieser  Arbeiten erfolgt durch die
Aussteller unmittelbar  hierher. Im übrigen sind jedoch
auch von ihnen die allgemeinen Vorschriften zu beachten.

6. Die Einlieserung der sämtlichen Ausstellungsgegenstände
erfolgt entweder durch die Post (als portopflichtige Dienst¬
sache) oder mit der Bahn unfrankiert. Besondere Fuhrwerke
dürfen nur insoweit verwendet werden, als der hierdurch
verursachte Aufwand die Kosten der Beförderung mit der
Bahn nicht erheblich übersteigt.

Angesichts der großen Zahl ganz gleichmäßiger Gegenstände,
die bei der Ausstellung zusammenkommen, ist die genaueste Ein¬
haltung vorstehender Vorschriften unumgänglich notwendig, da
sonst Verwechslungen und andere Irrungen nicht zu vermeiden sind.

Ausstellungsstücke, die erst nach dem 11. Mai einkommen
oder die nicht zuvor für die Teilnahme an der Ausstellung
angemeldet worden sind, können nicht angenommen werden.

Die Eröffnung der Ausstellung wird noch bekannt gemachtwerden.
Stuttgart , den 30. April 1912. Mosthaf.

K. Höerarnt Neuenbürg.Maul- und Klauenseuche.
Es wird darauf hingewiesen, daß der Hausierhandel mit

Wiederkäuern und Schweinen derzeit für den Obrramtsbezirk
Neuenbürg Verbote« ist. (Vgl. Bekanntmachung vom 30. April
ds. Js . im Enztäler Nr. 69).

Den 2. Mai 1912. Amtmann Gaiser.

Birkenfeld.

ZmW'KrsteiMnz.
Am Montag den6. Mai 1912,

nachm. Uhr
werden gegen sofortige Barzahl¬
ung im Pfandlokal

1 Schreibtisch und
1 Vertikov mit Spiegel

verkauft.
Den 4. Mai 1912.

Warmer,
Gerichtsvollzieher bei dem
K. Amtsgericht Neuenbürg.

In meinem Manufaktur-,
Konfektions- u. Kolonialwaren-
Geschäft findet ein

LehkjllW
aus achtbarer Familie unter sehr
günstigen Bedingungen Auf¬
nahme.

Offerten unter U. VV. 215 an
die Exped. ds. Blattes.



K. Höeramt Yeuenöürg.

Aekanntmachung,
betreffend die Hagelversicherung.

Den Landwirten wird im Hinblick auf das Herannahen
des Sommers die Versicherung ihrer Felderzeuguisie gegen
Hagelgesahr dringend empfohlen . Dabei wird darauf hin-
gewiefen, daß die Norddeutsche Hagelversicherungs -Gesellschaft
in Berlin auf Grund der von dem württ . Staat mit ihr ab¬
geschlossenen Uebereiukunft vom 9 . Januar 1900 (Min .Amtsbl.
v. 1900 , S . 7) verpflichtet ist, die Feldfrüchte sämtlicher ver¬
sicherungssuchender Landwirte in Württemberg gegen Hagelschaden
in Versicherung zu nehmen und daß die würtremb . Landwirte,
welche der Norddeutschen Hagelversicherungs -Gesellschaft beitreten,
infolge der Uebernahme der Verpflichtung zur Nachschußleistung
auf die Staatskasse durch Bezahlung des Zuschlags von 50 °/o
zur Vorprämie an den staatlichen Hagelversicherungsfond von
der Gefahr der Anforderung einer Nachschußprämie unbedingt
befreit , also gegen feste Prämien versichert sein werden . — Die
für die einzelnen Markungen von der Versicherungs -Gesellschaft
aufgestellten Prämientarifsätze sind bei den Agenten der Gesell¬
schaft zu erfahren.

Für den hiesigen Bezirk ist als Agent aufgestellt Wilhelm
Becht, Sckireiner in Gräfeuhausen.

Den 2 . Mai 1912.
Negierungsrat Hornung.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß jedes

Berühren der Hochspannungsleitungen wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr streng untersagt ist ; ebenso wolle
der Jugend von Eltern und Lehrern eiugeschärst werden , daß
die elektrischen Leitungen nicht mit Steinen oder sonstigen
Gegenständen beworfen werden dürfen , da hiedurch ein Bruch
der Drähte eintreten kann , die beim Heralüallen großen Schaden
anrichten würden.

Speziell verweisen wir noch auf die am Eingang eines
jeden Walddurchhiebs und bei längeren Strecken auch in der
Mitte angebrachten Warnungstafeln

Bevor mit dem Fällen von Bäumen in der Nähe von
Hochspannungsleitungen begonnen wird , muß unter allen Um¬
ständen die Direktion des G . E . C . hievon verständigt werden,
damit die nötigen Vorsichtsmaßregeln und die erforderlichen
Anordnungen getroffen werden können.

Gememdeverbaud - Elektrizitätswerk
für den Bezirk Calw (G. E. C ).

Herrenalb.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung werde ich

am Dienstag den 7. ds . Mts . , nachm. 1 Uhr
öffentlich gegen Barzahlung versteigern:

12 Liter Cognac , 3 Flaschen Wachholder , 3V verschiedene
Flaschen Wein , 8 Flasche « Sekt , 170 Stück Biergläser , 136
Weingläser , 1100 verschied . Sorten Zigarren u . Zigaretten,
2 Tische samt Teppich , 2 Stühle , 1 Blumentisch , 1 Boden-
teppich , 1 Rolle Linoleum , 1 Waschkommode mit Marmor-
platte , 1 Vertikov , 2 Paar Gardinen , 16 weiße und farbige
Tischtücher , 17 Leintücher , 9 Bettdecküberzüge , 15 Kiffen-
Überzüge , 16 Handtücher , 56 Servietten , 1 komplettes Bett,
1 Kleiderschrank , 1 Vogelkäfig , 1 Gaskochherd , 1 Grammo¬
phon samt Platten , 1 eiserne Geldkassette , Garteumöbel,
20 Hühner und 1 Hahn , 20 Bände Meyer ' s Konversations-
Lexiko«, 3 Bände Naturheilkunde samt Schrank , ca. 2 Rm.
gespaltenes Holz und sonstiges.

Der Verkauf findet voraussichtlich bestimmt statt und sind
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen.

Zusammenkunft nachmittags °/i1 Uhr in meiner Kanzlei,
Bahnhosstraße.

Dvlrvr,
Gerichtsvollzieher beim K . Amtsgericht Neuenbürg.

Kaffenstunben bei der Hauptkasse in Stuttgart: 9—12^2 und
L*/s —5  Uhr ; Samstags ununterbrochen von 9 bis 1 ' /- Uhr
(also « icht mehr bis 2 Uhr, wie bisher ). Einlagen
und Rückzahlungen vermitteln kostenfrei  auch die Agenturen
und zwar in:

Reneubürg Hr. W. Röck, Privatier,
Birkenfeld „ Hauptlehrer Eisen Hardt,
Calmbach „ Ehr. Höger,  Ortsstcuerbeamter,
Dobel „ Hauptlehrer Jacob,
Enzklösterle „ Pfarrer Bader,
Herrenalb „ K. Bechtle,  Stadtpfleger,
Höfe « „ Pfarrer Bochterle,
Schömberg „ Hauptlehrer Ackermann,
Wildbad Frau Auguste Kappelmann  Witwe.

Neuenbürg.
Größeres Quantum

LLost
hat zu verkaufen

Robert Silbereisen.
Höfen  a . E.

Zu vermieten:
Eine WohNNNg mit 3— 4

Zimmern und Zubehör auf 1.
Juli oder später , sowie eine
Wohnung mit2 Zimmern und
Zubehör auf 1. Juli.

Kutscher Keck.

Herrenalb.

Ordentl. Junge
kann bei gründlicher Ausbildung
sofort in die Lehre treten bei

Albert Kübler,
Tapezier - und Polstermöbel-

Geschäst.

Ein zuverlässiger

für Schmalz ' sche Schärfmaschine
sofort oder später gesucht von

Heinrich Common,
Sägewerk,

Pforzheim -Brötzingen.
Neuenbür g

Reinen

l
hat zu verkaufen

Chr . Bacher.
2 Waggon

Mk-Witer
mittlere Stärke , lieferbar im Mai
franko Bruchsal , zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter 0. II. 218
an die Exsicd. ds . Blattes.

HaustrunkI
voller Ersatz für Beeren-

und
Apfel-
wein

wenn er'
von

trunkstoff
I hergestellt wird . Zaps 's

Haustrunk ist gesund , durst-
! stillend und unbegrenzt halt-
!bar . Ncberall eingeführt.
^Zeugnisse und Anweisung

gratis.
1 Pak . s. 100 Ltr . nur 4 Mk.

! Bessere Sorte 5 Mk.

L. öLpl, M L. 8 . <Mkii ). !

etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
etwas zu vermieten hat,
etwas zu mieten sucht
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten im

Schömberg , 5. Mai 1912.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
welche wir beim Kranksein und Hinscheiden meines

l . Gatten , unseres unvergeßlichen Vaters

Joh . BurkharSI
erfahren durften , sowie für die zahlreiche
Leichenbegleitung auch seitens der Vereine
und den erhebenden Gesang am Grabe

sprechen wir hiemit unfern innigsten Dank aus.

Die trauernde Gattin : Anna Maria Burkhardt
mit ihren Kindern.

Xvirenlrül ' x.

Vst 'Tx- -- -

Mein

Damen-
Salon

befindet sich ab 1 . Mai im
Hause  des Hrn.

Zahntechniker.

bme LktrI
kstÜ86U86.

lest beestre mied 63.S8

icst wiest in N « rLviLl »ÄrA 3.18

ecklsaA ^ alt
ni66erZ -6l3886n st3.be.

Nein Lüro  bestnclet sicst

6räf6ii !iAU86N6i'8t6ig6 (Nir8eli ) , II. 8toek
-- lelepston 56.

1 . N3i 1912.

Otto Llsstts » ,

Neuenbürg.
Durch große Einkäufe , speziell in

1911er AMsminen'Lt
als : Pfälzer, Elsäßer, Kaiserstühler, Tauber

täler , Varnhalter , Kappelrodecker etc.
bin ich in der Lage , solche zu sehr mäßigen Preisen abgebe
zu können.

Auch in älteren Jahrgängen von 1904 — 1910 bi
ich reichhaltig sortiert und werden solche sowohl in Gebinbei
als auch in Flaschen unter Garantie für Naturreinheit preis
wertig abgegeben.

In deutschem Sekt , Cognae , Kirschwassei
und Heidelbeergeist

unterhalte stets großes Lager.

DLsLssl.
k8 . Bei größerer Abnahme , speziell von Wirten , räum

Vorzugspreise ein.

liefert rasch und billigs
C. Meeh'sche Buchdr.Visitenkarten



2 u 1stst i» äs ». jk'slsrtlLS » sr v̂orlss»
Kewaltiss grosse Usssen

Aoäeiner VMM-
beäeutsllä Mer regulärem kreis

brinUS iek  ssnsatiOnsII billig 2um Vsi -Kauf.
I

Lostüme ksleiots
klotte, ckike kassons beste Verarbeitung, j kür Promenade und Ueise, lange Fassons
soliüe, gesckmackvolle Ltolke, engllscde . gelben, grauen u. braunlicbenkarben,
Oenres, veil, mittel und dunkel getönt, j gus leicvten, weicbwolligen krübjabrs-
sowie uni Xammgarn, kresko, Lbeviol, ztokken, sowie Popeline, öatisl, düstre,
Qisnite-Ltokke in marineblau, sckwair, grün , Kammgarn, keiner dunkelblaue und

una braun ; sckxvarre Obeviot- u. Kammgarn-Paletots
Mt 48 , 35 , 22 , 15 nx . ^ 32 , 25,18,13 , 7 -/ 4- 4 -/ 2NK.

IteAulürer Vert bedeutend Köder. ^ lie ^ulürer Wert bedeutend döker.

Näulelii ksletots
kür dis beisse lakres êit aus Voile, kla¬
mme, lallet , Latin, ludert̂ , kolienne in
cbiken aparten kormen, sckvvarr und
karbig und cbangeant, in reirenden karben

'sckimmernd

jem 55 , 46 , 30 , 23 , 19 /AK.
RkAulärer Wert bedeutend Köder.

r -MEiä «r
keimende Henkelten biete leb in enorm ^ rrat in jeder dünge jeder Veite , klotte
grosser Ttuswabl aus Voile , lViousseline, Verardertung, beste Stokkarten
Latist, Kolienne, Popeline, belnen, §e- j enZIiscken Oenres, aucb deinen 0 1/

sebmackvoll gearbeitet, tadelloser 8itr ! « eiss und ecru . <m.

Mt 70 , 55 , 38 , 26 , 14 -/4 nx . j ^ kwm. 3b/4,4V4,7 '/2,16,28lAk.
Regulärer Werl bedeutend Köder. > Uv^ulürer Wert kedentsiu! Köder.

KIU8KN
in Kiesen -^ -uswahl

«i1»«r 1800 81 «vlr u»o«1.
I»« « « L 1 « 8 v » r»II»

jede Aokkari, jede Oesckmacksricbtung, in
einkacken, wie kocbelsganten^ uskükrungen

2 U aUsrbilliZ 'stcn kreisen.

Mrgkü-Köok^
uncl

NE »» MHQ ckk ^ ) 6Ü6I' Oesebwucksrielltunss
«R 1» » Lll v v 2u dilli ^sten kreisen.

MSÜlhes- MS VSlKWUMU
in /Vousseline , keinen , Vfasekstolkell , Lntist , Voile,

in äer künZe
60 , 65 , 70 , 75 , 80 , 85 , 90 , 95 , 100 , 105 , 110 , 120 ein

kreisinAe : 35 .— , 23 — , 18 . — , 12 .— , 9 .50 .

VorLÜAS wsillvr Da » LS» -ILo » kslLtioi2 .!
Kur beste StoKe :-: OesciimackvoIIe , flotte Verarbeitung >: Lolide ^ uslübrung :-: tadelloser 8it2.
Oie erforäerlicben Abänderungen werden von tücbtig geschulten Kräften fachmännisch ausgeiukrt.

kermanent grosse Auswahl in jeder ^Veite , sowohl für junZse, schlanke Damen , mittlere wie selbst
für stärkste Damen vorrätig.

L IM « kkorrkeim
Inkadtzr

8p62l ^ 1!̂ ÄU8 füt ^ O ^ NI6N-  IVI ^ cioblSn - KonfSktion.
Lv « Z»vI «L8lr » 886 so . VvIvjplLviL Ä870.

—. —. - — IVlitAliecl clss k?9.batt - 8par - V6rsins .  —
^ .U>8^v » I»l 8 VILÄUtl»KVI» nach auswärts  werden bereitwilligst und prompt erledigt.

UiehVerlrauf.
Habe einen große « Transport

Holländer
auSgeladen, wozu Liebhaber eingeladen sind.

S. Voll L l!io.. klorrbeim.
Telephon 2918 . Erbprinzenstr 104 .

Tüchtiger

kann sofort eintretcn bei
Heinrich Common,

Sägewerk, Brötzingen.
/s esucht Bäckerei od. Konditorei,
^ auch mit Nebengeschäst od. dazu
geeignetes Haus . Platz gleich. Eigen-
tümer schreiben unter ^Bäckerei 42"
postlagernd Hockenheim.

Neuenbürg.
Montag, 6. Mai er.,

abends7 Uhr

Uebung
des Gesamtlorps.
jycrs Kommando.

Oberkollbach
Ein roter

ItchShlllld
(Rüde) mit weißem
Zeichen hat sich verlaufen.

Vor Ankauf wird gewarnt!
Abzugeben bei

Michael Hamman « .

Schul-Schreibhefte
empfiehlt

die C. Meeh'sche Buchdruckerei.

keiseuäe,
die auf dem Lande 'schmiede,
Schlosser, Bauern besuchen, zum
Verkauf zweier hervorragender
Neuheiten(automatischer Sensen¬
schärfer und nach allen Richt¬
ungen einstellbarer Sensenring
V.Ü.k. angemeldei) gegen hohe
Provision

gesucht.
Zuschriften erb. an Abt. 139V

dec RernlU ' BZerke Ulm a/D.
Evenll. 2 Muster gegen 2.50.
Nachnahme^ 0.30 mehr.

Einige Zentner

SkchMchkii-KlirWil
ü 12 per Pfd.,

einige Zentner
T ' xük . L' oZS » .

a 8 .5V p. Zlr .,
einige Zentner

'fr frühe rote
ä Ftl 5.SV

hat noch abzugeben
Philippl̂ ugor, Brötzingen.

Engels brand.
3 gute, jüngere

Fahr-mid
M« e
worunter eine mit Kalb , hat
zu verkaufen

L. Merz.

/L?ae/'Sl/L
S6er5 ^ o5k ifio

Mtsmtlicd gescdükl.
Wtioneii kiit öl>, IMiü lbv tikr.
Vvm ecklen lldstmosk
viekk ru lintersekeilien
li -iier Zlelll sich suk cs .6^ .

Neuenbürg : Chr. Eberharot,
Nagelschmied; Arnbach : Karl
Hermann,  Kolonial« . ; Bernbach:
Herm . Grüner,  Kübler ; Calm¬
bach: Gottl . Hamann,  Kiifer-
meister, Gottl . Kratzeisen,  Schuh¬
macher; Höfen : Gust . Wehinger,
Sodawasserfabrik; Loffenatt : Fr.
Kull,  Küfermstr . ; Ottenhausen:
Gustav Bauer,  Amtsdiener;
Obernhausen: Heinr . Böckle;
Schwann: Alois Fries,  Kaufm.

Hottesdienße
irr Hleuerröüvg

am Sonntag Kantate , den 5. Mai,
Predigt 10 Uhr ( l . Thess. 2, 9—13';

Lied Nr. 269) : Dekan Uhl.
Christenlehre nachmittags 1 /̂, Uhr

für die Söhne:
Stadtvikar Mammel.

Mittwoch, den8.Mai, abends8Uhr
Bibelstunde.

- c-nrtSl-r-- f^ nbaber Ä. Tonradi)  in Neaenkürcl.
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